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  Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland K.d.ö.R.  
Anschrift:  Elimgemeinde Hartenstein; Siedlung 80; 08118 Hartenstein 
E-Mail:    gemeinde@elim-hartenstein.de 
Internet : www.elim-hartenstein.de 
 

Telefon über: Tobias Adner:  0151/28855219  
  Heiko Dreher:  01520/7721224 
  Micha Schreyer:  037603 / 55256 
  Marc Hieber:  0176 / 93232534 
  Daniel Sorger:  0172/5267098 

Sonntag    9.15  Uhr         Lobpreis 

 10.00  Uhr         Gottesdienst  

 10.00  Uhr         Kindergottesdienst 
   

Dienstag 19.30  Uhr       Chor   (nach Absprache)  

   

Mittwoch  17.00 Uhr  Jungschar (ab 3. Klasse | 14-tägig) 

 18.30  Uhr Gebetstreff  

 19.30  Uhr       Bibelgespräch  
   

Freitag 18:30 Uhr Jugend  (ab 14 Jahre) 

Nächster Redaktionsschluss: 29.12.2017 

Mitwirkende: 

Ines Adner , Matthias Endt 

Die Redaktion ist zu erreichen unter: 
 

E-Mail:  
gemeindebrief@elim-hartenstein.de 
 

Tel.: 
über M. Endt: 037603/51925 

Bankverbindung der Gemeinde: 
Konto: Ev.-Freikirchliche Gemeinde Elim 
IBAN: DE46 5009 2100 0000 7770 13 
BIC: GENODE51BH2 
Spar- und Kreditbank Bad Homburg 
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Ausgabe für  

Dezember 
 2017 

Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes wird uns 
besuchen das aufgehende Licht aus der Höhe, damit es er-
scheine denen, die sitzen in Finsternis und Schatten des Todes. 
        Lukas 1,78.79  

Monatsspruch:     

Dezember 
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In der Vorweihnachtszeit wird es bei uns im Erzgebirge so richtig gemütlich. In den 
Fenstern wird es hell. Schwibbögen zieren die Häuser innen und außen. Nadelbäume 
werden mit Lichterketten bestückt. In den Kirchen und Gemeinden gibt es Advents- 
und Weihnachtskonzerte. Es wird vom Licht verkündet, welches in die Welt gekom-
men ist, um die Finsternis zu erhellen und zu vertreiben. Doch ist es wirklich heller 
um uns geworden? 
Draußen wird es  doch jeden Tag dunkler. Die Tage nehmen ab. Die Nacht ist länger 
als der Tag. Auch im übertragenen Sinne scheint die Dunkelheit, die Finsternis, das 
Böse – überhand zu nehmen. Ob Verfolgung, Vertreibung, Lügen, Krieg, Hunger, Ar-
mut, Ausbeutung – oder „nur“ Habgier, Selbstsucht, Mobbing, Sittenlosigkeit….. – 
ich könnte hier noch eine ganze Menge anfügen. Wo soll das alles noch hinführen?  
Jesus ist als Licht in die Welt gekommen. Dort wo Licht ist, weicht unweigerlich jegli-
che Dunkelheit. Was macht Jesus zum Licht? Jesus liebt. Er liebt den Vater im Him-
mel - er liebt uns Menschen. Diese Liebe ist so groß, das er sich selbst hingab. Er gab 
sein „Wohlergehen“ auf, damit es uns wohl ergeht. Er gab sein Leben auf, damit wir 
nicht sterben, sondern leben. Er ging über die Erde und tat nur Gutes. Er verkündigte 
Gottes Wort, die gute Botschaft. Er redete Wahrheit, selbst wenn diese unbequem 
wurde. Die Wahrheit wurde so unbequem, das er verfolgt wurde. Es wurde ihm nach 
dem Leben getrachtet. Und dann  ließ er es für uns. 
Jesus sagte: „Ihr seid das Licht der Welt..“Mt.5,14.  Wir sollen Licht sein? Ja, wir! 
Jesus ging zum Vater. Er schickte uns von dort seinen Geist. Der Heilige Geist in uns 
bewirkt, dass wir denken wie Jesus denkt - wie der Vater denkt. Er gibt seine Liebe in 
uns hinein. Somit können wir Licht sein, wie Jesus Licht auf der Erde war. Wir sind 
hier seine Botschafter. Wo wir sind, ist Reich Gottes. Unsere Aufgabe ist, in der dunk-
len Welt zu leuchten. Die Liebe weiterzugeben, die Jesus weitergab – selbst wenn sie 
unbequem ist.  
Echte Liebe eckt auch mal an, weil sie Fehlverhalten aufzeigt, welches am Ziel vorbei-
führt. Das ist nicht immer bequem. Und, diese Liebe ist selbstlos. Sie stellt das eigene 
Wohlbefinden, die eigene Ehre, den eigenen Vorteil hintenan. Spürst du Jesu Liebe in 
dir? Ist sie stärker, als dein Ego? Wenn nicht, dann bitte Gott um mehr von seinem 
Geist. Er wird ihn gern geben, denn das ist sein Wille. Aber er wartet auf dein Verlan-
gen danach.  
Sich selbst verleugnen – das heißt, deinen Willen, Gottes Willen zu unterordnen. Dein 
Ego muss sterben! 
Wir sind als Gottes Bodenpersonal berufen die Werke Jesu zu tun. Es nützt nicht zu 
ihm zu beten, dass er die Dinge tut, wenn wir nur dasitzen und warten. Er will die Din-
ge durch uns tun. Wir sollen Licht sein, wie Jesus Licht ist. 
Je mehr Jesus durch seinen Geist in uns ist, desto mehr ist dies möglich. Licht sein, 
nicht nur Licht machen. 
Fang noch heute damit an. 
 
euer Micha 
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Adresse 
 

Kontaktmission 
 

Spendenkonto mit Zuwendungsbestätigung 
 

Kristina Hoffmann 

Zentagasse 33/14 

1050 Wien 
Österreich 

 

Email: 

kristinahoff-
mann63@gmail.com 

 

Handy: +43-(0)69919263026 

Festnetz: +43-(0)1-9047329822 

Kontaktmission e.V. 

Fuchswiesenstr. 37 

71543 Wüstenrot 
Deutschland 

 

+49-(0) 7945-950020 

 
www.kontaktmission.de 

Kontaktmission Österreich: 

Erste Bank 

IBAN AT02 2011 1837 3217 2900 

BIC: GIBAATWWXXX 
Kontaktmission Deutschland: 

Kreissparkasse Heilbronn 

IBAN: DE37 6205 0000 0013 7365 05 

BIC: HEISDE66XXX 
WICHTIG! 

Empfänger: Kontaktmission 

Verwendungszweck*: Kristina Hoffmann 

*Bitte gebt bei Verwendungszweck auch einmalig 

eure Adresse an, um eine Spendenbescheinigung 
zu erhalten. 

Dank: 

- für die enge Beziehung zu Dina und Nikita und die viele Freude, die dabei ich habe 
- für viele bereichernde Begegnungen und Beziehungen zu Flüchtlinge 
- für geistliches Wachstum bei den Kindern im Kindergottesdienst 
- die positiven Entwicklungen des Kindertageszentrums 
- für den Hauskreis, den ich gefunden habe 
 
Bitte: 

- dass die ehemaligen obdachlosen Männer bei Gott Halt finden und sie mit seiner 
Hilfe einen Neubeginn schaffen und wieder eine Bibelgruppe entsteht 
- betet besonders für S., dem es gesundheitlich nicht gut geht 
- dass Gott es gut macht für Dina und Nikita 
- dass die zwei chinesischen Frauen und der eine persische Mann einen positiven 
Asylbescheid bekommen 
- Weisheit und Liebe für die Arbeit mit den Asylbewerbern, ihr geistliches Wachstum 
und bessere Integration 
- dass Gott die notwendigen Finanzen schenkt, damit die Kinder ihr tägliches Essen 
bekommen und was sonst noch gebraucht wird 
- um geistlichen und körperlichen Schutz der Kinder und Mitarbeiter 
- dass Gott Cidade geistliche Eltern schenkt 
- Schutz für Geraldo auf dem Meer  
 
Vielen Dank f¿r Eure Gebete & f¿r alle finanzielle Unterst¿tzung. Der HERR 
segne Euch daf¿r!  
Einen schºnen Herbst w¿nsche ich Euch, Kristina 
 
 
 

Unterstützt vom Frauen-Missions-Gebetsbund 
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GEMEINDE 

Das 14-tägige Bibelstudium mit der jungen Frau, aus der Gemeinde läuft nach der 
Sommerpause wieder an. 
Ich darf weiter beim Kindergottesdienst mitarbeiten, leider ohne jungen Mann. Ich 
freue mich sehr, über Beziehungen die zu den Kindern gewachsen sind und auch über 
geistliches Wachstum der Kinder. Ein Mädel hat mich Anfang September besucht, 
weil sie immer so viele Fragen hat. 
Dankbar bin ich, für Beziehungen, die in der Gemeinde wachsen. 
Und sehr dankbar bin ich für die Gebetserhörung, dass ich endlich einen Hauskreis für 
mich gefunden habe. 
 

MOSAMBIK 

Geraldo, der Fischer, könnte sich inzwischen ein zweites Boot 
kaufen. Leider geht es ihm gesundheitlich seit einiger Zeit nicht 
gut. 
Für Job ist sein Studium immer noch eine große finanzielle 
Herausforderung.  
Cidades Friseursalon ist leider nicht so gut angelaufen und sei-
ne Arbeit am Stadtrand hat er aufgegeben, weil der Heimweg 
spät abends einfach zu gefährlich war. 
Ich freue mich, dass diese jungen Männer sich immer wieder 
besuchen und ermutigen und mir dann manchmal ein Bild von 
ihren Treffen schicken. 

Sie und meine 2 Patenkinder wünschen sich so sehr, dass ich sie wieder besuchen 
komme. Mal schauen, wann Gott es möglich macht. 
Zwei von Mouzinho und meinen ehemaligen Schülern arbeiten 
seit einigen Jahren im Norden von Mosambik. Im Juli gab es 
eine Volkszählung und Ferien für die Kinder. Sie nützen diese 
Zeit, um 2 Ferienbibelschulen, 1 5-Tages-Ferienklasse  
zum Weitergeben des Evangeliums, einen Kurs, um 36 neue 
Kindermitarbeiter auszubilden und 2 Seminare für 35 Mütter und 
20 Väter durchführen. 3000 Kinder hörten das Evangelium. 
Im Kindertageszentrum Ebenezer ist der Sonntagabend Gottes-
dienst auf ca. 200 Leute gewachsen. Es kommen hauptsächlich 
Muslime, Animisten und andere Nichtgläubige. 
 
SONSTIGES 

Im Oktober habe ich 2 Wochen Urlaub und in der 2. Woche treffe ich mich am Ur-
laubsort mit meinen Eltern. 
Ein Termin zum Vormerken: 2018 habe ich von Ende August bis Anfang Oktober 
Reisedienst von Sachsen Anhalt aus. Ich würde mich freuen, viele von euch zu treffen.  
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Der HERR segne 
dich und behüte 
dich.  
 
        4.Mose 6,24  

09.12. Schröder Uwe 

14.12. Rudolph Leni 

26.12. Christalle Karin 

31.12. Schmidt Gudrun 
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Gemeindetermine 2017 

 

Wochentag Datum Uhrzeit Veranstaltungen 

Freitag 1.12.17 18:30 Jugendstunde 

Samstag 2.12.17     

Sonntag 3.12.17 09:15 Lobpreis- und Anbetungszeit 

    10:00 Gottesdienst und Kindergottesdienst 

Montag 4.12.17     

Dienstag 5.12.17 18:30 Jugendstunde in Zschocken 

Mittwoch 6.12.17 19:30 Gemeindegebet 

Donnerstag 7.12.17     

Freitag 8.12.17     

Samstag 9.12.17     

Sonntag 10.12.17 09:00 Gemeindeadventsfrühstück und Abendmahl 

Montag 11.12.17     

Dienstag 12.12.17 19:30 Ankerabend in der HERR-BERGE 

Mittwoch 13.12.17 08:30 Mutti-Kind-Kreis mit Frühstück (Weihnachtsfeier) 

    17:00 Jungschar 

Donnerstag 14.12.17     

Freitag 15.12.17 18:30 Jugendstunde 

Samstag 16.12.17     

Sonntag 17.12.17 09:15 Lobpreis- und Anbetungszeit 

    10:00 Gottesdienst und Kindergottesdienst 

Montag 18.12.17     

Dienstag 19.12.17 18:30 Jugendstunde in Zschocken 

Mittwoch 20.12.17 19:00 Bibelgebetskreis 

Donnerstag 21.12.17 18:00 Lebendiger Adventskalender 

Freitag 22.12.17     

Samstag 23.12.17     

Sonntag 24.12.17 10:00 Familiengottesdienst mit Weihnachtsspiel 

Montag 25.12.17     

Dienstag 26.12.17     

Mittwoch 27.12.17 19:00 Bibelgebetskreis 

Donnerstag 28.12.17     

Freitag 29.12.17     

Samstag 30.12.17     

Sonntag 31.12.17 15:00 Silvesterandacht 
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  Wien, Oktober 2017 

Liebe Freunde, Familie und Gebetspartner!  
 
Ich bin der Weinstock; ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt 
und ich in ihm, wird viel Frucht bringen. Denn getrennt von 
mir könnt ihr nichts tun. Johannes 15:5 An dieses Bibelwort 
werde ich immer wieder erinnert. Wien hat das größte inner-
städtische Weinanbaugebiet weltweit und so kommt mir bei 
Spaziergängen durch die Weinberge immer wieder dieses Bi-
belwort in den Sinn und es macht mich demütig vor Gott, 
denn ohne ihn kann ich nichts tun. So bin ich Gott dankbar für 
die Gesundheit und Kraft, die er mir für den Dienst gibt und für all eure Anteilnahme 
und Unterstützung. 
Am Sonntagnachmittag organisierte ich eine Wanderung durch die Weinberge. Das ist 
inzwischen schon etwas Tradition und wir hatten gute Gemeinschaft. 
 

SOZIAL-MISSIONARISCH 
Noch immer warten Dina und Nikita, die negativen Asylbescheid 
bekommen haben und Einspruch einlegten, auf ihren Bescheid. 
Es zehrt sehr an Dinas Kraft und Nerven. Im Sommer sind wir 
darum für ein paar Tage in die Berge gefahren, damit sie mal 
abschalten können. Nun ist der Alltag wieder eingekehrt. Wir 
konnten Nikitas 3. Geburtstag feiern. Dina geht zur Schule und 

Nikita geht inzwischen gerne in den Kindergarten. Als ich ihn letzte Woche vom Kin-
dergarten abholte, schaute er mich mit seinen großen braunen Augen an und sagte mehr-
mals von ganzem Herzen: „Kristina, ich liebe dich!“ Und darauf konnte ich nur antwor-
ten: „Nikita, ich liebe dich auch!“  
Die Zahl der persischsprachigen Flüchtlinge in der Gemeinde nimmt zu und so nutzte 
ich den Sommer, um sie bei gemeinsamen Mahlzeiten etwas kennen zu lernen. Geplant 
ist, dass wir ab November für die Sprachanfänger unter ihnen „Deutsch 
mit der Bibel anbieten.“ Inzwischen hatten 5 von ihnen ihr Interview 
und 2 haben schon positiven Asylbescheid bekommen.  
Mit den 2 chinesischen Frauen treffe ich mich weiterhin jeden Sonntag 
zum Bibellesen und Deutsch praktizieren. 
Bei den ehemaligen obdachlosen Männern gab es mal wieder einen 
großen Wechsel. Die derzeitigen Bewohner sind eher zurückgezogen, 
aber es gibt 1-2, am Backen interessierte, Männer. Dazu kommt S. 
manchmal, den ich nun schon seit 4 Jahren kenne und der immer wie-
der Rückfälle hat. Derzeit geht es ihm auch gesundheitlich nicht gut. 


